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Ausgangslage und wissenschaftliche Verortung

Lockdown auf Grund Covid19: 
Umstrukturierung des Lehr-
Lern-Angebots sowie 
Etablierung innovativer und 
digitaler Vermittlungsformen 
(Brown 2020)

Verlegung der Sprachkurse in 
die digitale Welt (vgl. Strasser 2015, 

Biebighäuser & Marques-Schäfer 2020, 
Dvorecký et al 2020)

Vermittlung digitaler 
Kompetenzen als integraler 
Bestandteil des Bildungs-
auftrags (KMK 2017, Frederking et al. 

2018) )

Übertragung der Inhalte und Formate aus 
dem DaF- auf den DaZ-Bereich zum 
Nachteil der Zielgruppe (Budde & Michalak 2021)

Fokussierung auf Vermittlung 
von Morphosyntax bzw. 
Grammatik (Biebighäuser 2014)

bisher Kritik an digitalen 
Formaten zum 
Sprachenlernen: Verharren 
auf behavioristischen 
Lerntheorien 
(Boeckmann 2007)

Entstehung und 
Weiterentwicklung neuer 
digitaler Angebote (Biebighäuser

2022, Binanzer et al. 2022)

Frage nach den zu 
vermittelnden Inhalten mit 
Bezug zu Aufgaben-
stellungen (Michalak & Winter 2022)

Digitale Medien noch nicht im 
Mainstream des Sprachenunterrichts 
angekommen (Würffel 2019)

keine konkreten curriculare Vorgaben hinsichtlich der Vermittlung digitaler 
Kompetenzen sowie Nutzung der digitalen Medien bei DaZ-Vermittlung (s. LehrplanPlus

DaZ Bayern 2017)

Notwendigkeit der 
Berücksichtig von digitalen 
Kompetenzen für die 
Zielgruppe: Nutzung von 
Smartphone vs. PC (vgl. Michalak 

& Winter 2022, Richter et al. 2019)

Anforderung an 
Sprachvermittlung: möglichst 
umfassende 
Berücksichtigung aller 
Basisqualifikationen (Ehlich 2006)

1:1 Übertragung der analogen 
Strukturen auf die digitale 
Angebote
(Biebighäuser et al. 2012)

Stimmen aus der Praxis: 
- Verzicht auf Sprachkurse
- Nutzung additiver Online-
angebote ohne Qualitäts-
sicherung

- Rückschritt zur Bearbeit-
ung von Arbeitsblättern

DaZ-spezifische Dimension (spracherwerbstheoretisch und DaZ-didaktisch)
- Orientierung an der Systematik des Spracherwerbs

- Präsentation geläufiger Situationen mit Chunks

- Verständlichkeit der Aufgabenstellungen

- Form der Grammatikvermittlung

- Einbettung von Vokabeln 

- Einbezug aller sprachlichen Basisqualifikationen

- Vermittlung von altersangemessenem Wortschatz

- Bezug zum schulischen Lernen

- Orientierung an der Lebenswelt der Zielgruppe

- Einbezug der Mehrsprachigkeit der Lernenden

Fazit: 
- Checklisten ungeeignet für Analyse von Apps 
- eindeutige Zuordnungen der Kriterien zu den 

Dimensionen nicht immer möglich (z.B. Betriebssystem)
- erste Analyse bestätigen die bisherigen Erkenntnisse: 

technische Umsetzung vor Inhalt bzw. Konzeption
- technische Dimension um Barrierefreiheit erweitern
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Förderung von der Alltags- zur 
Bildungssprache (Tajmel & Hägi-

Mead 2017)

Forschungsziel: kriterienbasierte Analyse und Beschreibung 
digitaler Selbstlernangebote für Deutsch als Zweitsprache

Notwenigkeit der Qualitäts-
sicherung
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